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NI. 142. Sumfag, den 23. Juni 1860. 


Dir ‚Reafauer Zeitung” erſchetnt täglich mit Ausnahme der Sonn“ und Feiertage. Bierteljähriger Abon⸗ Iv 00 Mementöpreis: für Krütau 4 . 20 Nr., mit Berjenbung 5 f. 20 Nte.— Die einein Nummer wird mit 
„Jahrgang. 


0 Wr. berechnet. — Inſertionsgebübr im Intelligenzölatt für den Raum einer viergeſpalken ei Pelitzeile für vie erfie Ginrüdung 7 kr., für jede weitere Ginrüdtung 3½ Nir.; Stämpelgebüßr für jede Einſchaltung 30 
Nkr. — Inſerat Beſtellungen und Gelder übernimmt die Adminſſtration der „Krakauer Zeitung.“ Zuſendungen werden kranes erbeten. 
— — 


—— 


—— — — 


1860, wirkſam für Ungarn, Kroatien, Slavonten, die Ser⸗ 
biſche Wofwobſchaft mit dem Temeſer Banate und für Sie⸗ 


benbürgen, über die Dauer des Exekutionsrechles aus Urs 


Veränderungen in der haif, Königl. Armee. 
Verleihung: 


Dew penſtonitten Hauptmanne erſter Klaſſe, Franz Scho⸗ 
ſt a ric, * Maaſers,Gberalle ad honores. ieee 
— — — 


Der Juſtizminiſter hat den Mathsſekretär deo Ober⸗Landesge⸗ 


Einladung zur Pränumeration auf die 


„Krakauer Zeitung“ 
f „Mit dem 1. Juli, 1860 beginnt ein neues vier⸗ 
eljähriges Abonnement unſeres Blattes. Der Pränu⸗ 
meratjions⸗Preis für die Zeit vom 1. Juli bis Ende 


in der Erfüllung dieſet Aufgabe auch dadurch nicht be⸗ 
5 8540 daß ſeine Auffaſſung über — nn und 
N 2 8 die Ziele der preußiſchen und deutſchen Po itik von eini⸗ 

2 en; 7 5 2 
Rr. — n eee vom 12. Juni] gen ſeiner Bundesgenoſſen nicht getheilt werde. Ueber 
1860, über die Auflöſung des Nebenzollamtes zweiter Klaſſe die Loyalität ſeiner Bemühungen, eine Reform der 
in Meſtre; Bundesverfaſſung anzuſtreben und die Kräfte Deutſch⸗ 


f 1 richtes, Joſeph v. Keen, zum Komiſatsgerichts rache in Gperies, des Miniſteriume d 14. ach - h 
son 1860 beträgt für Krakau 4 fl. 20 Nkr., für an Ra 77 bei dem Ueber, Obergeriäte zu gaſchen, Ae 8 dea zi fe den 2 — übe lands zur gedeit lichen Wirkſamkeit zu entfalten, könne 
auswärts mit Inbegriff der Poſtzuſendung, 5 fl. 25] Sigismund von Okoliesznyt zum Komitatsgericht in Ungvar die Auflaſſung der in Ungarn bestehenden Bauſelſion des kein Zweifel beſtehen. Dieſe Bemühungen hätten nicht 


— . u einzelne Monate, werden für 
mit . kr., für auswärts mit 1 fl. 
75 Nr, 9 5 an; ste, mit 1 fl 


Beſtellungen find für Krakau bei der untetzeich⸗ 


neten Adminſſtration, fü ü i 
„für auswärts bei dem nächſt ge 
legenen Poſtamt des In⸗ oder Auslandes zu machen. 


Die Administration. 
Amtlicher Theil. 


Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 

(dliefung vom 19. Juni d. J. dem Bandes Seer Ma- 

0 ät der Kaiſerin Karolina Augusta, Feldmarſchall-Lieutenant 

maguft Grafen Bellegarde, in Anerkennung feiner langen gu⸗ 

dia Dienſtleiſtung das Großkreuz des Leopold» Ordens allergnä⸗ 
or zu verleihen geruht. 

40 , &Mvenolifche Mojekät Haben, mit Allerböchſt u, 
leichnetem Diplome den k. k. Hofrat und Direktor der k. k. Hof⸗ 
und Staatsdruckerei, Alois Auer, als Ritter des Ordens der 
eiſernen Krone dritter Klaſſe, den Ordensſtatuten gemäß, in den 
Ritterſtand des Oeſterreichiſchen Kaiſerſtaates mit dem Prädikate 
„von Wels bach“ allergnädigſt w erheben geruht. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Maſeſtät haben mit Allerhöchſter Ent: 
ſchließung vom 19. Juni d. J. den Beneralmafor und Truppen, 
Brigadier, Karl Grafen Coudenhove, zu Allerhöchſtihrem Ge 
neral⸗Adſutanten allergnädigſt zu ernennen geruht. 5 
* k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
10 ießung vom 18. Juni d. J. dem Nachbenannten die Bewilligung 
— nädigſt zu ertheilen geruht, die denſelben verliehenen frem⸗ 


n en annehmen und t - 
Den Feidmalſchal⸗Lieutenante dürfen, und zwar: 


Sigmund Freiherrn v. Rei „ das 
ai Ka ge ere — Baron des herz, 
L d Grafen Sternberg, das Großkreuz des he 
Braunschweig ſchen Ordens Heinrich des Löwen, und 12 
F Ferdinand — — das Großkreuz des 
» : r⸗Ordens; 2 5 
Ne und Premier- Wachtmeiſter 91 fie 
Nrcieren Leibgarde, Rudolph Freiherrn v. lr 5 we 
— — des groß herzoglich Sachſen⸗Welmar ſchen Ordens vom 
pen Falken; 
dem Major des Penſtonsſtandes, Alfred Grafen von Degen⸗ 
on „We höhere Klaffe des königlich Preußiſchen Johanniter, 
ns; 
dem Oberlieutenant, v. Elpons, des Huſaren⸗Re⸗ 
Derek Kar fe . 3, de c BL 
e Dentmünze für wirkliche Kombattanten; 
dem Oberlientenant ir vl. — 4 Alexander Grafen B y⸗ 


1 17 
Klaſt, und ch Peeufiigen Methen Adler. Oden vierter 


dem Unterlieutenant 


Komitats 
uud den Rathsſekretär bei dem atsgerichte in Ungvar, Karl 
Buchberger, zum Komitatsgerichtsrathe in Marmaros⸗Szigeth 
ernannt. 
der Minifer für Kultus und Unterticht hat über Berſchlag 
des biſchöflichen Orwinanag. zu Budweis den Kalecheten an den 
vier unteten Klaſſen des, —— Oymmnaſtums, Weltprieſter 
Joſeph Bum ba, zum Me igionslehrer für alle acht Klaſſen an 
demſelben Gymnaſftum erna, 

Der Minister für Kultus und Unterricht hat den Supplenten 
am Kleinſeitner Gynmaſtum zu Prag, Ambros Lißner, zum 
wirklichen Lehrer am Gymnafinm zu Eger ernannt. 


General. Gouvernements und der Baudirektions⸗Abibeilungen, 
dann über die Errichtung einer proviſoriſchen Landes⸗Ban⸗ 
behörde in Ofen; A: \ ! 
Rr. 155 die Verordnung des Miniſteriums des Innern vom 17. 
Juni 1860, giltig für den ganzen Umfang des Reiches, be⸗ 
treffend die Auflöfung der Landesregierungen und Landes⸗ 
Baudirektionen in Käcthen und Krain und die dortnifttative 
Unterordnung dieſer Herzogthümer unter die Statthaltereien 
Gratz und Trieſt, dann in Betreff der Auflöfung der Kreis⸗ 
behörden im Küftenlande; 


— — —— — — 


Uichtamtlicher Theil. 
Krakau, 23. Juni. 


in der Abſicht gehabt, das zwiſchen den Regierungen 
beſtehende völkerrechtliche Band zu erſchüttern. Die 
Acte feiner Regierung hätten gezeigt, daß Preußen für 
den Augenblick weitergehende Reformen nicht erſtreben 
wolle, aber genau die Punkte bezeichnet, die feſtgehal⸗ 
ten werden mußten. Oeſterreich habe neuerdings Schritte 
zu einer Annäherung gethan. Der Prinz⸗Regent lege 
darauf großen Werth und ſeine deutſchen Bundesge⸗ 
noſſen würden von den Fortſchritten derſelben Kunde 
erhalten. Indem der Prinz⸗Regent an dem Wege, 
welchen er in Preußen und Deutſchland bisher einge⸗ 
ſchlagen, feſthalte, hoffe er, daß ſich auf demſelben im⸗ 
mer mehr deutſche Regierungen mit ihm vereinigen 
würden. Et hoffe, daß in Folge dieſer Zuſammen⸗ 
kunft nicht nur ein Zuſammenſtehen der deutſchen Für⸗ 
ſten dem Auslande gegenüber, ſondern auch eine An⸗ 
näberung in innern Angelegenheiten auf dem von Preu⸗ 
ßen “4 Ba bewirkt werden moge.“ 
2 e 2 i „ i 
Kite, in tet ihrer vollen "Inhalte voc, — 
„Die eilige (rapide) Reife, welche der Kaifer fo eben 
gemacht hat, wird, wir zweifeln nicht daran, glückliche 
Reſultate haben. Es gehörte nichts weniger als die 
Freiwilligkeit eines ſo bedeutſamen Schrittes dazu, um 
dem einſtimmigen Concert böswilliger Gerüchte und 
verkehrter Urtheile ein Ende zu machen. In der That 
indem der Kaiſer den in Baden verſammmelten Sou⸗ 
veränen freimüthig auseinanderſetzte, wie feine Politik 
ſich nie von Recht und Gerechtigkeit entfernen würde, 
hat er fo hervorragenden und fo verurtheilsfreien Gei⸗ 
ſtern die Ueberzeugung beibringen müſſen, welche eine 
wahre und ehrlich ausgeſprochene Geſinnung einzuflö⸗ 
ßen nicht verfehlt. So iſt denn auch in die gegenſeiti⸗ 
gen Beziehungen der Mitglieder dieſer erhabenen Ver⸗ 
ſammlung mehr als Höflichkeit gekommen. Sie haben 
den ganzen Sonntag faſt zuſammen verbracht. Um 
Mittag hatte der Großherzog von Baden ſie alle zu 
einem Dejeuner im alten Schloſſe vereinigt. Um 5 
Uhr haben ſie ſich wieder zum Diner zuſammen ger 
funden. Als der Kaiſer nach dem Diner in ſein Ho⸗ 
tel zurückgekehrt war, ſind die meiſten Souveräne ge⸗ 
kommen, ihm Adieu zu ſagen. Se. Majeſtät hat noch 
von ihnen allen um 9 Uhr bei der Prinzeſſin Marie 
von Baden, Herzogin von Hamilton, welche ſie zum 
Thee in den Pavillon geladen batte, Abſchied nehmen 
können. So müſſen alle die, welche die Wiederherſtel⸗ 
lung des Vertrauens und die Fortdauer der guten in⸗ 
ternationalen Beziehungen wünſchen, ſich zu einer Con⸗ 
ferenz Glück wünſchen, welche den Frieden Europa's 
befeſtigt.“ 18 a 

Die Rede des Prinzregenten an die deutſchen Sou⸗ 
veräne hat in Paris eine große Senfation hervorge⸗ 
bracht. Was uns der Telegraph davon mitgetheilt hat, 


ſache Cottage, in der ſich ein Comitezimmer, ein Sprech⸗ 
zimmer, ein Leſezimmer, eine Bibliothek und ein Schul⸗ 
zimmea befinden, in welchem letztern der Arbeiter das 


Ver or du * 7 8 
des k. k. HMiniſterinme des Innern 
vom 17. Juni 18605), 


zogthümer unter die Statthaltereien in Gratz und Trieſt, dann 
An Betreff der Muflöfung der Rreiobehdeben im Küſtenlande. 
Se. f. k. Apoſtoliſche Majeftät haben mit Allerböchem Hand, 


ſchreiben vom 15 - 

Baudirektionen 
tungen in Laibach ud, Klagenfueh, — 1 Kreis behörden, 
daſelbſt und der im Küſtenlande beſtehende eine Krain 


feinem Wunſch, bei ſeiner Bege it dem 
Baer ee Vans zu ſein, erst e ig Pr 
ſprochen hätten. Er dankte ſodann den andern Für⸗ 
ſten, daß fie zur Unterſtützung dieſes Vorhabens her⸗ 
beigeeilt ſeien. Dieſen Vorgang nehme er gern als 
ein Unterpfand an, daß, wenn Deutſchland Gefahr 
drohen ſollte, die deutſchen Fürſten noch eifriger und 
zahlreicher zuſammenſtehen würden. Die Intention des 
Prinz⸗Regenten, in welcher die Zuſammenfnnft ſtatt⸗ 
gefunden habe, nämlich die gemeinſamen deutſchen 
Intereſſen Frankreich gegenüber zu vertreten, ſei durch 
die Anweſenheit der Fürſten weſentlich unterſtützt wor⸗ 
den. Der Kaiſer Napoleon, wie er ſich wiederholt da⸗ 
hin ausgeſprochen, habe mit der Begegnung die Abſicht 
verknüpft, Beweiſe ſeiner friedlichen Geſinnungen zu 
geben und die aufgeregten Gemüther in Deutſchland 
zu beruhigen. Sämmtliche anweſende Fürſten hätten 
die in dieſem Sinne wiederholten und übereinſtimmen⸗ 
den Erklärungen des Kaiſers Napoleon entgegengenom⸗ 
men. Der Kaiſer ſelbſt werde aus der offenen und 
freimüthigen Art, wie dieſe Erklärungen empfangen 
wurden, die Ueberzeugung gewonnen haben, daß feis 
nen Verſicherungen Glauben geſchenkt worden ſei. Der 
Prinz⸗Regent habe die Zuſammenkunſt in der Voraus⸗ 
fegung und unter der Bedingung angenommen, daß 
die Integrität der Grenzen des Vaterlandes durch nichts 
in Frage geſtellt werde. Indem der Kalfer darein ge 
willigt und ſich darauf hin nach Baden-Baden bege⸗ 
ben, habe er dieſe Integrität anerkannt. Der Prinz⸗ 
Regent aber glaube damit einen neuen Beweis gege⸗ 
ben zu haben, wie ſehr feine Politik die Intereſſen 
Geſammideutſchlands im Auge habe. Er halte es für 
die Aufgabe, nicht nur der Deutſchen, ſondern auch der 
europäiſchen Politik Preußens, die Integrität der 

und Finanz⸗Bezirke⸗Kaſſa; Grenzen Deutſchlands zu wahren; r = ſtets 
Re: 152 die Wererbnung des Juſtiöminiſteriums dom 12. unt die erſte Sorge des Regenten fein und er werde ſich 


Hauptgegenſiand der Unterhaltung. Außerdem lebt auch Gleichförmigkeit im Rang im Vermögen, oder 
man in dieſem Club in ſehr gewählter Geſellſchaft; in mehr oder minder frivolen Steigungen zuſammen⸗ 
die Höchfte Ariſtokratie Englands und die ausgezeich- führt. Zu letzteren gehören der Arthur, das Parthe⸗ 


rung der Stellung dieſer Herzogthümer als Kronländer des Rei⸗ 
ches mit eigenen Landes vertretungen allergnädigſt anzuordnen geruht. 

Gemäß derſelben Allerhöchſten Entſchließung wird ſowohl in 
Klagenfurt als Laibach ein politiſcher Amischef mit dem Titel 
eines Landeshauptmanns beſtellt werden, der als Vorſteher des 
politiſchen Bezirksamtes für die Umgebung der genannten Städte 
und zugleich mit einem auf das ganze Herzogthum ſich ausdeh⸗ 
nenden Wirkungskreiſe, der ihm aus der Kompetenz der betref⸗ 
ſenden Statthalletei zugewieſen werden wird, als bleibend expo⸗ 
nirtes Organ ver Statthälterei zu fungiren, und als Statthalte⸗ 


veirath in den Status der betreffenden Stat 
haben wird. effenden Stalthalterei zu gehören 


Der Zeitpunkt der Einſtellung der Amtswirtſamkeit ver aufs 
zulaſſenden Behörden wird er befannt gegeben werden. 
Das Perſonale derſelben tritt in die Disponibilität, 
Graf Goluchowski m. p. 


*) Enthalten in dem am 21. Juni 1860 ausgegebenen 
XXXVIII. Stücke des Reichsgeſetzblattes unter Nr. 155. 


Am 21. Juni 1860 iſt in der k. k. Hoſ⸗ und Staatsdruckerei 
in Wien das XXXVIII. Stück des Reichsgeſetzblattes ausgege⸗ 
ben und verfendei worden. 

Dasſelbe enthält unter , 
Nr. 149 die Verordnung der Miniflerien; des Innern, der Justi 
und der Finanzen vom 21. Mai 1860, betreffend die ‚Ab 
trennung der Ortſchaften Ober⸗ und Unter⸗Tomös vom Be⸗ 
zitfe Umgebung Kronſtadts und deren Einverleibung zur 
0 Stadtgemeinde Kronſtadt; 

Nr. 150 die Verordnung des Miniſteriums für Kultus und Un⸗ 
terricht vom 5. Juni 1860, wirfſam für Siebenbürgen, wo⸗ 
durch die Aufhebung der Syngelia in der, griechiſch⸗ unirten 

Didzefe von ‚Siebenbürgen kundgemacht w m 10 { 
Nr. 151 den Erlaß des Finanzminifteriums von . Juni 1800, 
über die Auflaſſung der Fina  Begirfobieltion Neuſtadil, 
des dortigen Gefälle Bezirksgerichts und der Sammlungs⸗ 


wen get . Apen: Majenät Bas 

e. k. k. Apoſtoliſche Maze aben mit Allerböchſter Ent- 
An vom 10. Juni d. J. den a. Emil 
Kuſfevich von Samobor. unter Bezeigung Allerhöchtihrer 
vollen Zufriedenheit mit feiner Dienſtleiſtung als ad latus es 
kommandi enden Generals in Agram ale Truppen Diviſtonär zum 
3. Armee⸗Korps allergnädigſt einzutheilen geruht. | 


Feuilleton. 


— netſten Mitgli beider Häuſer des Parlaments ge⸗ non, das Erechtheum und die Union. Ehedem war in feiner Jugend Verſäumte nachholen kann. Natürli 
hoͤren Feen 2. — Na ebenfalls] die Union 7 Club; fie rühmte ſich in ihren] findet man in dieſem Arbeiterclub nicht den Glanz 3 
Die Engliſchen Clubs. in Pall⸗Mall und zwar zwiſchen dem Athenäum und Reihen 400 Mitglieder des Oberhauſes und des Un⸗] Athengums und der anderen Clubs von Weſtend. Aber 
e Eng N dem Reform- Club. „ ſterhauſes zu zählen. Jetzt iſt er mehr ein Sammel- die Zimmer find mit Gas erleuchtet, gut geheizt und 
[Fortſetzung. ] enfalls mit einer gewiſſen geographiſchen Faͤr⸗ platz der jüngeren Modewelt und hat nur noch den einfach aber nicht ohne Geſchmack möblirt. Die Ab⸗ 


„Neben den : nach Berufsftänden grup⸗ 
piren, aber ee N age Gepräge Dit Ein⸗ von B 
ehe zeichnet fic der — en eine andere Claſſe von Reiſenden Rettung dor 
Fürst Tellerrand Touriſten n uus in ereinzelung und eine Daſe in der Wüſte von 
war während ſeines Aufenthat b b don findet... Es find die in Oftindien Angestellten, ’ N 
Dort fpielte er faft jeden il der ie ſich in Geſchäften oder zur Zerſtreuung in der ſammen. In einem feiner Briefe d. er ihn einen 
Oder Ecarte. Nach dem Urthe Imä- Hauptſtadt aufhalten. Intereſſant iſt es, an den Mitt Zufluchtsort an Regentagen, während der Parlaments⸗ 
ßiger Spieler: der berühmte Diplomat ein — ihm * ern dieſes Clubs den Eindruck zu beobachten, den Ferien und in der ſtillen Saſſon. 

manchen Vortheil d ſeine unſtörbare Ruhe ga indiſche Klima auf die angelſächſiſche Conſtitution 

für Fremde, wel ber feine Gegner. Der © oder bleichen u un a 
Empfehlungen aus © durch politiſche Stellung dlen Sodimmel von London das Gepräge jener an⸗ 
gründen, rührt von zeichnet waren, einen Club zu E ihre Stim * ihre körperliche Energie gebrochen, 

Die Engländer könn 8 ager 7 äft 2 
1 a en in d sclub nur] mager gemacht pat rend des indiſchen Aufſtan⸗ gen Stunden, die er den Geſchabten und der Familie 
w en Traveller at, ı Wäh fi N 0 N 
mige pet sinn duriſten etwas, geleiftet haben. des Mar der Oriental⸗Glub in der höchſten Aufregung. entzieht, im Wirthshaus zu. 90 arbeitende Claſſe 
der Richtung von . engliſche Meilen, in gera⸗ ſcheint dagegen viel mehr geneigt zu ſein, in ihrer 
i u 


ſicht der Stifter war, den Arbeitern den Comfort und 
die Genüſſe des Lebens unter Bedingungen zu ver⸗ 
ſchaffen, wie fie das beſte Wirthshaus nicht erfüllen 
kann. Gleichzeitig wollten fie die Gefahren und Ber: 
ſuchungen des Kneipenlebens fernhalten. Hier gewinnt 
Niemand etwas an dem, was verzehrt wird; es ver⸗ 
lockt daher auch Niemand dazu, Geld auszugeben. 
Der Beitrag, welcher den Clubmitgliedern ihre Privi⸗ 
legien ſichert, iſt ſehr gering: 1 Penny wöchentlich. 
Für dieſes wenige Geld wird Kaffee und Thee zum 
Koſtenpreiſe verſchänkt. Der neue Club, mit dem eine 
Sparcaſſe verbunden iſt, hat ſchon gute Früchte ge⸗ 
tragen: er hat bei vielen Arbeitern, die früher ihre 
Zeit und ihr Geld in Wirthshäuſern vergeudeten, den 
Geſchmack an edleren u den Sinn für 
Sparſamkeit geweckt — eilen von London in 
e und dem hübſchen Doefe Hampſtend und in einigen Ge: 
gen, das ihr die engliſche A if genden Schottlands Bee denſelben Verſuch gemacht 
oder drei Jahren hat ſich in Salford bei Mancheſſer und mit Erfolg. Nach den Anſichten Vieler follten fol: 
ein Arbeitersup gebilder, Das Clubhans if eine ein⸗ che Haufe, weche den Arbeitern zum Sammelplat 
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des Königreichs, ſo wie über Landungen in Galabrien 
verbreitet; auch wußte man, daß dieſen Provinzen 
Waffen zugekommen waren. Auch die Baſilicata regte 


ſchreibt ein Pariſer Corrreſpondent der „N. P. 3.“ ſteht 
allerdings nicht im Widerſpruch mit der „Moniteur“⸗ 
Note, aber im Widerſpruch mit dem Jubel der fran⸗ 1 
zoͤſiſchen Politiker, welche jetzt zugeben müſſen, daß es ſich, und die Provinz Salerno hatte bereits „offen das 
mit der Iſolirung Oeſterreichs Das Organ des Pa: Haupt erhoben“; letztere Provinz gilt für die erbit⸗ 
lais Royal, die „Opinione nationale“ bringt dieſen Un⸗tertſte auf dem ganzen Feſtlande. General Pianelli 
ſinn zu Markt. D. R.) nicht fo weit her iſt, als ſie hatte wieder um Verſtärkungen gebeten. Schon am 
hofften, der anderen Schlußfolgerungen aus den Wor- 11. Juni hatte die Regierung das ſanfediſtiſche Ge⸗ 
ten des Prinzregenten und aus dem Umſtande daß fieffindel als mobile Stadtgarde einzureihen beſchloſſen; 
unmittelbar nach der Abreiſe Napoleons geſprochen wur⸗ das betreffende Deeret verheißt jedem Mobilgardiſten 
den, für dieſes Mal nicht zu erwähnen. Die Rente eine tägliche Unterſtützung von 25 Grani (etwas über 
ſiel nicht wenig. (Die Rede des Prinzregenten Albrecht, 40 kr.). Auch haben die Intendanten Weiſung erhal⸗ 
welche derſelbe bei der 200 jährigen Jubelfeier der Gre⸗ ten, fi von den Syndiken (Bürgermeiſtern) in jedem 
nadiergarden gehalten, in London machte auch Senſa⸗ Dorfe genaue Angaben der dem Militär zur Verfü⸗ 
tion, Ein offiziöſes Pariſer Abendblatt meint, es ſei gung ſtehenden Wagen, Pferde und Ochſen aufſetzen 
gar nicht möglich, unpolitiſcher zu fein, als der Prinz zu laſſen; ferner iſt ein Aufgebot aller feit 1854 ver⸗ 
Gemal es bei dieſer Gelegenheit geweſen.) (ſ. u. ſabſchiedeten Soldaten im Werke. Marſchall Nunziante 
London). iſt zum Ober⸗Befehlshaber einer mobilen Colonne er⸗ 
Aus München, 17. d., ſchreibt man der „Ag.“: nannt, die in den drei Galabrien operiren ſoll. Das in 
„Wir haben jetzt auch Briefe aus Baden⸗Baden von Portici liegende 14. Regiment der Chaſſeurs erhielt 
vorgeſtern Abends, welche Alles, was der Telegraph] Befehl, in Eile nach Calabrien aufzubrechen. 
über die vollkommenſte Einmüthigkeit der In der Hauptſtadt Neapel ſelbſt wird insgeheim 
deutſchen dort verſammelten Fürſten gegen⸗ ein Blatt, „Corriere di Napoli“ betitelt, gedruckt, das 
über Napoleon gemeldet hatte, vollkommen beftätigen. trotz aller Vorſichtsmaßregeln der Polizei dennoch u ⸗ 
Wir dürfen uns der guten Ueberzeugung hingeben, ter das Volk gebracht wird. Dieſes Blatt verſichert 
daß er am Jahrestag der entſcheidenden Niederlage unter Anderem, daß das evolutionäre Comité in 
ſeines Oheims bei Waterloo, welche deſſen Herrſchaft] Neapel raſtlos arbeite und daß es namentlich Maß⸗ 
für immer ein Ende machte, nach Paris zurückkom⸗ [regeln getroffen habe, um in der Hauptſtadt und den 
men wird mit dem verſtärkten Bewußtſein, daß trotz] Provinzen die Beamten zu beobachten. Alle die, welche 
alledem und alledem die deutſchen Nüſſe nicht fo leicht ſich als eifrige Anhänger der Regierung erwieſen, wer⸗ 
aufzuknacken fein werden, wie die italieniſchen Ka⸗den von dem revolutionären Comité mit unerbittliche 
ſtanien.“ Rache bedroht, die, wenn auch ſpät, doch ſicher treffen 
In den Fürſten⸗Conferenzen zu Baden⸗Badenſwerde. i 
fand, wie man den „Hamb. Nachr.“ aus Frankfurt Die Capitaͤne Acton und Carracciolo, welche bei 
a. M. unterm 20. Juni meldet, förmliche Protocoll⸗[der Landung Garibaldi's in Marſala zwei neapolita⸗ 
Aufnahme ſtatt. Verhandlungsgegenſtände waren Kur- niſche Fregatten befehligten und bekanntlich vor ein 
heſſen, der National⸗Verein, die Bundes⸗Kriegsgericht geſtellt wurden, find von demſelben von 
kriegs verfaſſung, Preußens deutſche Poli- der gegen fie erhobenen Anklage, mit dem Feinde im 
tik und Anbahnung einer Verſtändigung Preu-⸗Einverſtändniß geweſen zu fein, freigeſprochen worden. 
ßens mit Oeſterreich. Der König von Württem⸗ Die Nachrichten aus Palermo vom 13. Juni 
berg nannte den National⸗Verein gemeinſchädlich. melden, daß Garibaldi eine von Oberſt Türr comman⸗ 
Die „Frankf. Poſtz.“ bezeichnet die Nachricht, daß] dirte Diviſion gebildet hat. Die proviſoriſche Regierung 
General Freiherr v. Rzikowsky, der k. k. öſterr. hat decretirt, daß die Erhebung der Grundſteuer auf 
Bevollmächtigte und Präfidirende der Bundes-Militär: [der vor dem Abmarſche der neapolitaniſchen Truppen 
Commiſſion und noch mehrere andere Mitglieder der] beſtehenden Baſis fortdauern würde. 
Militär⸗Commiſſion ſich nach Baden-Baden begeben Die „Turiner Zeitung“ vom 13. enthält aus zu⸗ 
werden, als unbegründet. verläſſiger Quelle, wie ſie ſagt, Folgendes: Am 5. 
Der König von Dänemark wird in Glücksburg Juni wurde in Neapel ein neuer außerordentlicher 
erwartet. Nach der Rückkehr Sr. Majeſtät aus dem | Staatsrath abgehalten; die Sachlage wurde nach je⸗ 
Lager in Schonen bei Bonarp, wohin ſich der König |der Seite erwogen und beſprochen. Nachdem die 
am 18. begeben und wohin ihn, auf beſonderen Wunſch] Wahrſcheinlichkeiten, die Gefahren und die Möglich⸗ 
des Königs von Schweden, der kürzlich mit dem Groß⸗ keiten der verſchiedenen Vorſchläge vorgelegt waren, 
kreuz des Schwediſchen Nordſtern⸗Ordens decorirte Con: kam man zu folgendem Entſchluß (den Kabinetten in 
ſeils⸗Präſident Hall begleiten wird, ſoll die Reife nach London und Paris mitgetheilt): es ſei nunmehr un⸗ 
Glücksburg am 26. d. M. angetreten werden und das] möglich, dem Reiche Sicilien zu erhalten; es ſtehe 
Königliche Hoflager daſelbſt fünf bis ſechs Wochen dieſem die ſchon angerufene Annexion an den Staat 
verweilen. e Victor Emanuels II. entgegen. Wenn die Mächte 
Portugal bereitet eine Expedition gegen Angola dieſe Annexion gutheißen, fo A die Bourboniſche 


der Weſtafrikaniſchen Küſte vor. Der Bruder des [Regierung unter folgenden dingungen: als Exſatz 
Könige, so ir Bes von Oporto, ſoll fie befeh⸗ für Sicilien ſeien dem Reich unter dem conſtitutionel⸗ 


ligen. Daraus erklären ſich auch die Rüſtungen, die len Scepter Franz II. wieder zugetheilt Benevento, 
man bisher als gegen Spanien unternommen glaubte, Pontecorvo, die Marken und Umbrien. 
Der „London und China Telegraph“ erzaͤhlt, daß 
auch in Cochinchina es einem unternehmenden eng⸗ 
liſchen Seeoſſizier gelungen ſei, einen Zuſammenſtoß 
mit den Eingebornen herbeizuführen. Das britiſche 
Schiff Magicienne beſchoß ein anameſiſches Fort, zwang 
die Beſatzung zum Abzuge, und zerflörte es darauf. 


Deſterreichiſche Monarchie. 


Wien, 22. Juni. Se. Maj. der Kaiſer war 
geſtern nach der Revue in die k. k. Hofburg gekom⸗ 
men und hat zahlreiche Audienzen ertheilt, unter An⸗ 
derm auch den Herrn FM. und Banus Freiherrn v. 
Sokscevich, den Herrn F38 M. Grafen Coronini und 
den Gouverneur im Banat Grafen de St. Quentin, 
dann den 53 M. Grafen Thurn empfangen. 

Ihre Majeſtät die Kaiſerin Maria Anna wird 
die wiederholt verſchobene Reiſe zum Seebadgebrauche 
von Prag nach Trieſt nun in der nächſten Woche 
antreten. f j 

Der hieſige k. neapolitaniſche Geſandte Fürſt Pe⸗ 
trulla iſt in den letzten Tagen von ſeiner Regierung 


Die Nachricht von der Landung der großen Expe⸗ 
rimente unter Medici in Calabrien war unrichtig, der⸗ 
ſelbe iſt in Palermo angekommen. Die neapolitaniſche 
Regierung fährt fort, Verſtärkungen abzuſenden. Die 
Mittheilung von der Ungnade einiger ſicilianiſcher Ge⸗ 
nerale beſtätigt ſich. Vor Neapel ſtationiren 4 engli⸗ 
ſche Kriegsſchiffe. Die Capitäne der gekaperten Schiffe 
verlangen 26,000 Dukaten Entſchädigung. 

Ajoſta's Nachfolger im Policei⸗Miniſterium iſt nicht 
Caractiolo, ſondern Baron San Vito. Ajoſta iſt „zu 
anderen Functionen berufen“, alſo in Ungnade. Arbeits⸗ 
Miniſter iſt Roſica geworden, bisheriger Director im nach Neapel berufen worden und wird morgen die 
Innern, ein verhältnißmäßig freiſinniger Beamter. Am Reiſe dahin antreten. Geſtern hatte Fürſt Petrulla 
12. Juni war an der neapolitaniſchen Börſe eine die Ehre, von Sr. Majeſtät dem Kaiſer in bejonderer 
ge Am 13. waren in Neapel jedoch dene | Auen empfangen zu werden und ſich zu verabſchie⸗ 

erüchte über eine Landung Freiwilliger im Norden Iden. Die Abweſenheit des Fürſten Petrulla von Wien 


dienen, in jedem Dorfe und in jedem Staͤdtchen 
tet werden. 
die Familie ſein natürlicher Club; aber die Mehrzahl 
der jungen Arbeiter iſt zum eheloſen Leben verurtheilt; 
was finden ſie nun nach einem Tage voll anſtrengen⸗ 
der Arbeit? Ein armſeliges und ungemüthliches Zim⸗ 
mer, einen erloſchenen Herd und die Einſamkeit! Iſt 
es ein Wunder, daß ſie dieſen trübſeligen Aufenthalt 
mit dem Bierhaus vertauſchen, wo ein anderer Feind, 
die Unmäßigkeit, auf ſie lauert? Zwiſchen dieſen beiden 
Klippen bietet ſich das Clubhaus dar, eine Art Häus⸗ 
lichkeit für Alle, mit einem warmen Kaminfeuer, heller 
Gasbeleuchtung guten Geſellen, welche Neuigkeiten 
erzählen, und für diejenigen, welche leſen können, mit 
den beſten Freunden des Armen, Büchern und Zei⸗ 
tungen. i 5 

Das neue ökonomiſche Syſtem der Aſſociation mußte 
ſich früher oder ſpäter über eine andere Familie von 
Clubs ausdehnen, welche, wie wir ſehen, mit der eng⸗ 
liſchen Freiheit entſtanden find; wir meinen die politi⸗ 
ſchen Clubs. Im Jahre 1830 war das Land von der 
großartigen Maßregel der Reformbill in Aufregung 
verſetzt. Die Conſervativen beſchloſſen ſich enger zu 
vereinigen und gründeten noch in demſelben Jahre 
den Carlton⸗Club, während die Liberalen in Gwydyr⸗ 
Houſe in Whitehall zuſammenkamen, bis ihnen Barry 5 
in Pall⸗Mall den Palaſt gebaut hatte, in dem ſichf ter ſich die materiellen Vortheile zu genießen, welche 
jetzt noch der Reform-Elub verſammelt. Gewiſſermaßen' ihnen die Aſſociation darbietet, und dabei ihre Freunde, 


einander fort, wie feindliche Brüder. Der Reform⸗ 
Club ſteht in derſelben Weiſe an der Spitze der libe⸗ 
ralen Partei, wie der Carlton⸗Club das Hauptquar⸗ 
tier der Tories iſt. Am intereſſanteſten für den Beo⸗ 
bachter iſt das Leben in den politiſchen Clubs zur 
Nachtzeit während der Parlamentsſitzungen. Die Nach⸗ 
richt von dem, was im Weſtminſter⸗Palaſt vorgeht, 
gelangt wie mit den Telegraphen in das Clubhaus. 


ſten für die öffentlichen Angelegenheiten intereſſiren, 
wohnen den Parlamentsdebatten big zum Schluß bei 
und theilen dann das Reſultat der Abſlimmungen im 
Club mit. Der Reform⸗Club, der 1500 Mitglieder 
zählt, iſt auf die Entwickelung der öffentlichen Mei⸗ 
nung in England nicht ohne Einfluß geblieben; aber 
die Engländer ſind zu ſehr an das öffentliche Leben 
gewöhnt und zu erfahren darin, um Clubs in der 
Weiſe zu organiſiren, wie man es z. B. in Frank- 
reich verſucht hat. Die Mehrzahl der Mitglieder des 
Reformclubs ſtrebt gar nicht danach, eine Rolle in 
den Ereigniſſen zu ſpielen, welche parlamentariſche 
Majoritäten ſchaffen und umbilden. Durch Gleichheit 


dürfte jedenfalls einige Monate dauern, derſelbe iſt, 
wie die „Oeſt. Ztg.“ erfährt, von feinem Souveraͤn be: 
rufen worden, um demſelben mit ſeinem oft erprobten 
Rathe zur Seite zu ſtehen und die unter den jetzigen 
ſchwierigen Verhältniſſen nothwendigen Reformen durchs 
zuführen. 


rathes eröffnete Se. k. Hoheit der Erzherzog⸗Präſi⸗ 
dent mit der Anzeige, daß Se. Majeſtät geftatteten, 
daß die drei italieniſchen Reichsräthe ſich in ihrer Lan⸗ 
desſprache an den Verhandlungen betheiligen konnen 
und Reichsrath Salvotti als ihr Dolmetſch fungire. 
Hierauf ſuchte Herr Graf Barkoczy ſein Ausſcheiden 
aus dem Grundbuchs⸗Komité in einem längeren Vor⸗ 


fen bereits früher Geſagten bot. Er produzirte auch 


Hrn. Biſchöfe Stroßmeier und Schaguna lebhaft 


errich⸗ an demſelben Tage und von demſelben politiſchen 
Wenn der Arbeiter verheirathet iſt, ſo ift| Ereigniß geboren, leben die beiden Anſtalten neben Geld, durch perſönlichen 


Diejenigen von den Mitgliedern, welche ſich am mei: ſch 


der Geſinnung um einen Brennpunkt liberaler Geſin⸗ feſt 
nungen zuſammengeführt, begnügen fie ſich damit, un⸗ P 


bien als Oeſterreicher (Mähren) das Land verlaſſen 
mußte, und in der letzten Zeit in der Schweiz, am 
Genfer See und in Lauſanne lebte, iſt vom Fürſten 
Miloſch zurückberufen worden. Herr Zach iſt geſtern 
über Prag hier angekommen. Es iſt noch nicht 
beſtimmt, ob er die ihm wieder angebotene Stelle 
eines Directors der Artillerie⸗Schule in Serbien über: 


nehmen wird. 
Deutſchland. 

Der „A. Zgt.“ wird aus Raſtatt, 16. Juni, 
über die Ankunft des Kaiſers Napoleon in Baden 
geſchrieben: Als der Extrazug gehalten und der Kai⸗ 
ſer (der ſchon in Kehl vom Prinzen Wilhelm von 
Baden begrüßt worden war) den Wagen verlaſſen 
hatte, wurde er vom Großherzog unbefangen und mit 
fürſtlichem Anſtand begrüßt. Ehe der Kaiſer die vom 
Großherzog dargereichte Hand erfaßte, flog ſein for⸗ 
ſchender Blick blitzſchnell durch die leere Halle, und 
trotz der vielbeſprochenen Beherrſchung ſeiner Gefühle, 
iſt es meiner Beobachtung nicht entgangen, daß Geſicht 
und Haltung einen Augenblick den Ausdruck getäuſch⸗ 
ter Erwartung zeigten. Sollte er außer dem Landes⸗ 
herrn auch die übrigen in Baden anweſenden Sou⸗ 
veräne zu feinem Empfange bereit erwartet haben? 
Nachdem der Kaiſer den Großherzog begrüßt hatte, 
trat er auf die Herzogin v. Hamilton zu und küßte 
ſie, wobei ſein kaltes glattes Geſicht ſich zu einem 
Lächeln verzog, das dieſem Antlitz fremd zu ſein 
ſcheint. 

Die Geſetzentwürfe zur Regelung der Kirchenver⸗ 
hältniſſe im Großherzogthum Baden ſind nunmehr 
von der Commiſſion der zweiten Kammer berathen 
und werden von derſelben keinerlei weſentliche Abaͤn⸗ 
derungen vorgeſchlagen. Am 16. d. ſollte die Com⸗ 
miſſion mit den zuſtändigen Miniſtern und den für 
die Geſetzvorlagen ernannten Regierungs⸗Commiſſären 
zur Berathung zuſammentreten; die Abfaſſung der 
Berichte und die Wiedereinberufung der Kammern 
win unter dieſen Umſtänden keine Verzögerung er: 
ahren. 

Der Hanauer Stadtrath hat nun gleich dem 
Kaſſeler eine Proteſtation gegen die Verfaſſung 
vom 30. Mai 1860 bei dem Bundestage unter dem 
18. Juni eingereicht. Der Gemeinde-Ausfhuß hat an 
demſelben Tage ſeine Zuſtimmung zu dieſem Schritte 
kundgegeben. 

Aus Coburg wird geſchrieben: Schon am 
Abende des 16. Juni war die Stadt mit Tur⸗ 
nern und anderen durch das deutſche Turn⸗ und Ju⸗ 
gendfeſt herbeigeführten Gäften überfüllt; ſo weit ſich 
bis jetzt überſehen läßt, ſind über 1000 Turner aus 
allen Gegenden des Vaterlandes anweſend. In der 
am 17. d. Morgens von 9 Uhr bis eben 1 Uhr ge⸗ 
haltenen Berathung wurden verſchiedene Angelegenhei⸗ 


Die geſtrige (fünfte) Plenarſitzung des Reichs⸗ 


trag zu rechtfertigen, deſſen weſentlichſter Inb alt jedoch 
nichts als eine Wiederholung des von dem Hrn. Gra⸗ 


einige Briefe politiſcher Freunde als Gegenbeweis der 
jüngſthin vom Hrn. Juſtizminiſter bezüglich der Grund⸗ 
buchfrage gemachten Angaben, wobei dem Herrn Gra⸗ 
fen im Redeeifer eine unparlamentariſche Aeußerung 
entſchluͤpfte, die er dann zurücknahm. Der Herr Ju⸗ 
ſtizminiſter widerlegte theilweiſe die in den erwähnten 
Briefen gemachten Mittheilungen und verſprach deren 
vollſtändige Entkräftung für die nächſte Sitzung, da 
ihm die entſprechenden Daten eben nicht zur Hand 
ſind. Graf Szechen beantragte die Wahl eines 
neuen Komitémitgliedes und drückte gleichzeitig den 
Wunſch aus, daß das Miniſterium dem Reichsrathe in 
fo lange keine weitern Vorlagen machen möge, bis 
durch die Budget⸗Berathung die wichtigſten Prinzi⸗ 
pienfragen, die in dieſer Verſammlung zur Entſchei⸗ 
dung kommen ſollen, erledigt ſind. Dieſem Verlangen 
vermag Herr Dr. Hein durchaus nicht beizuſtimmen, 
vielmehr wünſcht er, daß während der Seſſion des 
Reichsrathes, die Regierung kein wie immer geartetes 
Geſetz der allerhöchſten Sanktion unterbreite, ohne vor⸗ 
her dieſe Körperſchaft zu hören. Ohne ſpezielle Veran⸗ 
laſſung äußerte Herr Graf Mailath, daß alle Be⸗ 
wohner Ungarns als Ungarn zu betrachten ſind, welche 
Aeußerung eine längere Discuſſion über Sprach⸗ und 
Nationalitäts⸗Verhältniſſe hervorrief, an der ſich die 


betheiligten, namentlich letzterer trat kräftig dem Herrn 
Grafen entgegen, indem er die ſprachliche und natio⸗ 
nale Berechtigung auch der andern nicht ſpezifiſch ma⸗ 
gyariſchen Bevölkerung Ungarns hervorhob. Graf Ap⸗ 
pon pi ſprach vermittelnd; obzwar er die geſetzgeberi⸗ 
ſche Kompetenz des ungariſchen Landtages zu wahren 
wünſcht, ſo weiß er doch die Einflüſſe zu würdigen, 
die Ungarn von deutſcher Kultur und Wiſſenſchaft zu 
hoffen habe, und er ſehe Ungarns Heil nur in einem 
innigen Zuſammengeben mit Deutſchland, beziehungs⸗ 
weiſe in dem Anſchluſſe an die Geſammtintereſſen der 
öͤſterreichiſchen Staatseinheit. (Aehnliches hatte in letze ten zu befriedigendſter Erledigung gebracht, namentlich 
terer Beziehung auch Herr Graf von Barkoczy die Ausarbeitung einer Denkſchrift an alle deutſchen 
erflärt.) Schließlich wurde der erſtere Theil des vom Regierungen, betreffend die Einordnung des Turnens 
Grafen Szechen aer, in ge zur ſtimmun in die Volkserziehung und Militärbildun beſchloſſen 

gebracht und genehmigt, in Folge deſſen Reichsrat Ein Antrag aus Schwaben, einen algemeiin nen 
Petrino an die Stelle des Grafen Barkoczy inf ſchen Turnerbund zu gründen, wurde nach langer leb⸗ 
das Grundbuchskomits gewählt wurde. „ lbafter Debatte, in welcher namentlich preußiſche, ſaͤch⸗ 

Reichsrath Graf Johann Barkoczy wird in 3 ſiſche und baieriſche Turner aufs überzeugendſte gegen 
oder 4 Tagen eine Urlaubsreiſe nach Karlsbad antreten. die Räthlichkeit des Verſuches ſich ausſprachen, von 

Von den hieſigen Vertretern fremder Mächte iſt] den Antragſtellern zurückgezogen. Am 18. wurde das 
derzeit die Mehrzahl von Wien abweſend. Der Griesfnahe Roſenau beſucht. ’ 
chiſche Geſandte Baron Sina befindet ſich in der Die neugeborne Tochter des Prinzen Georg von 
Schweiz, der Engliſche Geſandte Lord Loftus in Rei⸗[Sachſen hat in der heiligen Taufe die Namen: 
chenau, der Hannoverſche Geſandte Frh. v. Stockhau⸗ Marie, Johanne, Amalie, Ferdinande, Antonie und 
fen in Steiermark, der Heſſiſche Geſandte Frh. v. Dra⸗Louiſe erhalten. 
chenfels in Venedig, der Niederländiſche Geſandte Frh./ Frankreich. 

v. Busen in Holland, der Preußiſche Geſandte Frh. Paris, 19. Jun. Der Monit 5 , 

v. Werther in Hacking, der Türkiſche Botſchafter Fürft bels hbeim er kurz gemeldet, d eur veröffentlicht 
Kallimachi begiebt ſich nächſtens nach München. Der 2 „daß der Kaiſer ge⸗ 
Schwediſche Geſandte v. Due wird nächſter Tage eine 
Urlaubsreiſe nach Schweden antreten. 

Der feither bei der kgl. württembergiſchen Geſandt⸗ 
ſchaft hier angeſtellte Legationsſecretär, Freiherr von 
Spigemberg, iſt unter Beförderung zum Legations⸗ 
7777 e ee e en — Baden befunden haben“. Der Prinz⸗Regent und die 
ſchen Hofe 4400 3 0 i 1 Prinzeffin von Preußen, fo wie der Großherzog und 

Der — — Fa von Simor Ei aab die Großherzogin von Baden ftehen obenan und find 
Ban ac Hera yor⸗Sziget eine Kleinkinderbe⸗ hervorgehoben; dann folgen die Könige von 

9 . f rtemberg, Baiern, Sachſen und Hannover, die 

Der ſerbiſche Major Herr Franz Zach, welcher Ser von GA ere er — 

bekanntlich bei dem letzten Regierungswechſei in Ser⸗J Weimar, die Herzoge von Naſſau und Sachſen⸗Co⸗ 


welche am Ruder oder in der Oppoſition ſind, durch ſind es Männer ausgezeichnet durch politifche Stelun: 
i 8 un 
\ 5 — und zuweilen auchſoder Reichthum. Der Carlton hat 1 a 
durch ihren Rath zu unterſt ben, Töchter der Freiheit, nen andern Club, den der Conſervativen unter ſich. 
haben dieſe polſtiſchen Vereine von ihrem Urſprungef Letzterer war urſprünglich nur eine Pflanzſchule von 
mächtig dazu n die Freiheit des Wortes und Candidaten, die auf die Stunde warteten, wo ſie in 
des Handelns in England zu kräftigen. Carlton Eintritt fanden. Allmählich aber hat das 
In den — * Clubs Londons finden ſich na⸗ hierarchiſche Princip, welches in der engliſchen Geſell⸗ 
türlich auch Ver Ötperungen der beiden Principien, ſchaft vorherrſcht, die Mitglieder des conſervativen Clubs 
welche ſich in jeder conſtitutionellen Regierung um die] dauernd unter die Sterne zweiten Ranges geſtellt, und 
Herrſchaft ſtreiten, des Widerſtandes und des Fort⸗ die Parteitaktik hat recht gut erkannt, daß beide Clubs 
ſchritts. Der Carlton⸗Club, ſo benannt nach der Ter⸗ ihre Wichtigkeit in ihren Kreiſen beſitzen. Die Häup⸗ 
ter der Torypartei ‚gehören übrigens meiſtens beiden 
Clubs an, in welchen fie nützliche Bundesgenoſſen finz 
den. Wenn bei den Wahlen der Conſervative weni⸗ 
ger Candidaten ſtellt als fein älterer Bruder, ſo liefern 
er mindeſtens ſeinen Zuſchuß zu den Streitkräftent 
welche den Sieg ſichern müſſen. Fi; 
(Fortſetzung folgt.) 


D 


ſtern Vormittags, kaum angekommen, einen Miniſter⸗ 
rath gehalten und Nachmittags den ſich beſſer befin⸗ 
denden Prinzen Jerome in Villegenis beſucht hat, eine 
(von uns bereits telegraphiſch gegebene) Note über die 
Reiſe nach Baden⸗Baden. Darauf folgt nun „die ge⸗ 
naue Lifte der Souveraine und Fürſten, welche ſich in 


raſſe, auf welcher fein Verſammlungs gebäude ſtand, 
bevor er ſich in Pall⸗Mall ein neues erbauen ließ, ift 
die Zwingburg des Torvismus. Dort kommen die 
Führer und großen Männer der conſervativen Partei 
zuſammen. Dort werden die Feldzugspläne und die 
Maßregeln beſprochen. welche ein beſtehendes Whig⸗ 
cabinet ſchwächen und ſchließlich ſtürzen ſollen, um die 
Tories ans Ruder zu bringen; dort werden während 
der allgemeinen ahlen alle Schritte verabredet und 
bie nöthigen Gelder bewilligt, um alle Streitkräfte 
der Grafſchaft in Bewegung zu ſetzen. Der Carlton⸗ 
Club zählt unter feinen Mitgliedern Conſervative aller 
Schatkirungen von den Tories der alten Schule, welche 
eſt an den Grundſätzen Lord Eldons und William 
its halten, bis zu den jüngeren, welche mit Sir 
Robert Peel gegangen find. Die Mehrzahl folgt noch 
gegenwärtig der Fahne Disraeli's. In auen Fällen 


Kunſt und Wiſſenſchaf⸗ 


Drei Enkel. Von den Zinne loſſes 
fein ob Bonnland wehte in dieſen Lagen a den — ö 
dendesfarben die grüngelbe (ſachſen⸗weimar ſche) Flagge; denn 
er königliche Kammerherr Freiherr Adalbert d. leichen Ruß. 
wurm hatte den regierenden Großherzog von Sachſen⸗Weimar, 
Karl Alexander, als Gaſt in eine Mauern eingeführt. Sein 
Beſuch bildete einen würdigen Abſchluß der Huldigungen, dle 
der edlen Gemalin des Srelberen v. Gleichen-Rußwurm, Schil⸗ 


burg, der Fürſt und die Fürſtin zu Hohenzollern, die 
Prinzeſſin Marie Herzogin von Hamilton und der 
Fürſt und die Fürſtin von Fürſtenberg. — Man hatte 
gehofft, der Kaiſer werde bei ſeiner Rückkehr von 
Baden⸗Baden das Lager von Chalons beſuchen. Das 
Lager ſoll übrigens ſtationär werden; ſämmtliche Re⸗ 
gimenter der Armee ſollen der Reihe nach dort eine 
Zeit lang campiren. Eine Eiſenbahn von Rheims nach 
Metz ſoll mitten durchs Lager gehen, und zur Ver⸗ 
werthung des maſſenhaften Pferdedüngees ſollen land⸗ 
wirthſchaftliche Etabliſſements eingerichtet werden. — 

nter den Gäſten, die geſtern ſich nach Fontainebleau 
begeben haben, befinden fh Graf Pourtales, Fürſt 
Metternich, Miniſter Rouher, Graf Walewskl, Prinz 
Croy nebſt Gemahlin ic. — In den fünf erſten Mo⸗ 
naten dieſes Jahres ſind an Importzöllen 57,212,595 
Frs. vereinnahmt worden. In demſelben Zeitraume 
vorigen Jahres betrug dieſe Einnahme 76,539,267 
und vorvorigen Jahres 78,788,176 Fred. Der Moni: 
teur enthält heute das ſpeciſitirte Tableau. — Die ma⸗ 
rokkaniſche Geſandtſchaft trifft heute von Marfeille hier 
ein; dort hat ſie den Armen 5000 Fres. überwieſen. 
— Man hat bekanntlich ſeit Kurzem viel von einem 
Anlehen von 300 Millionen geſprochen, das Frankreich 
machen wil. Es wird als ſicher gegeben, daß dieſes 
im Principe feſtgeſetzte Anlehen erſt im nächſten Mo⸗ 
nate October ausgegeben werden ſoll. — Dem Ber: 
nehmen nach wird die Bank von Frankreich bald, von 
der ihr ertheilten Befugniß Gebrauch machend, Fünf⸗ 
zig⸗Frankenſcheine ausgeben. Bis jetzt ſind bekanntlich 

undert = Frankenſcheine die kleinſten Banknoten. — 

ie Deutſchen Blätter werden einer ungewöhnlich 
ſcharfen Prüfung unterzogen, um zu erfahren, was ſie 
uber die Zuſammenkunft in Baden ⸗ Baden denken. 
Mit der Kölnifchen Zeitung iſt man ſehr zufrieden; 
der „Conſtitutionnel“ 
lebe Sunſcch. wahrscheinlich weil fie die Einver- 
vg 8 Nizza's erſt dann ſah, als ſie 
ern iſt, die Franzs . i 
Sung ders — dcn ang, welche ſich mit den 
oder die Kölniſche Zeitung, itution⸗ 
nel“ und Conſorten belobt rer ene 

Großbritannien. 

„London, 18. Juni. Die Revue über die Frei⸗ 
willigen im Hyde⸗Park, die auf kommenden Sonna⸗ 
bend anberaumt iſt, wird ein in ſeiner Art großarti⸗ 
ges Schauſpiel werden. Daß viele Freiwilligen⸗Corps 
vom Lande herein kommen werden, ift nicht gut anzu⸗ 
nehmen, doch iſt die Hauptſtadt allein dermalen ſchon 
im Stande 25,000 dis 30,000 recht gut einerercirte 
junge Leute auf den Paradeplatz zu ſchicken und da 
militäriſche Schauſpiele hier ſehr 
ſich ſchon ein paarmalhunderttauſend Neugierige einfin⸗ 
den, um die Scene zu beleben. Die Königin erſcheint 
bei der Revue zu Pferde, der Prinz von Wales kommt 
ens dazu von Oxford herein, und die ganze hohe 
Generalität beabſichtigt zur Stelle zu ſein, um ihre 


Feuerverſicherungsgeſellſchaft ihre Sitzungen, um den — Die vierte auf Allerhöchſten Befehl von der k. L. Lotto⸗ 
auf Solidarität der Mitglieder gegründeten in 103 Artikeln aus: | Gefälls⸗Direction ausgeführte große Geld⸗Lotterie zu wohl⸗ 
gearbeiteten und ſeit meſßreren Monaten durch die Commiſſion in | thätigen Zwecken hat einen Reinertrag von 342,641 fl. 4 kr. 
Druck gelegten Entwurf der Statuten einer nochmaligen allfetti- | Oeſt. W. gegeben. Dieſes reine Ergebniß war von Sr. k. k. 
gen Erwögung zu unterziehen und die in Gemäßheit derſelben] Apoſtoliſchen Maſeſtät zur einen Hälfte für den Bau des neuen 
zu ernenhenden Functionäre zu wählen. Nach einer kurzen beſag⸗ Krankenhauses in Agram und zur anderen Hälfte für die Erzie⸗ 
ten Zweck der Sitzungen erklärenden Anſprache des bisherigen] hung mittelloſer Waiſen von Offizieren, Militärparteien und Be⸗ 
mene Heinrich Wodzicki, der ſodann der Vers | amten beſtimmt. ; 
ſammſung den von der Landes⸗ Regierung für die Zeit der Seſ. — Nach den bei der Handelskammer in Klagenfurt eingelangten 
fegte Regietungs⸗Commiſſarius, Herrn Nies io low⸗ Berichten ſteht in nächſter Zeit ein gänzlicher Stillſtand der Ei⸗ 
ski, vorſtellte, wurden durch Acclamation die im März d. J. die] ſenbahnbauten in Kärnten und die Entlaſſung aller dabei be⸗ 
Verathungen leitenden Präſes, Herr Leon Gokaszew eli, und] schäftigten Arbeitet bevor. Die Baudirektion der „Suͤdbahnge⸗ 
Vice? Präſes, Heinrich Graf Modzieki, auch für die jegige ſellſchaft“ hat der Bauunternehmung ſolche Bedingungen geſtellt, 
Sitzungsperiode wiedererwählt. Nachdem der Präſes für dieſen] daß ſich dieſe bei einer Aufrechthaltung derſelben gezwungen ſieht, 
l 5 0 Beweis des Zutrauens gedankt und ausgeſprochen, daß immer] den Bau der Kärntner Bahn ganz aufzugeben und ihre Vertrags⸗ 
hen, als es etwa 3 Meilen der Küſte entlang mit ein⸗und beſonders jetzt Einigkeit und Verbindung zu gegenſeitigem forderung im Rechtewege geltend zu machen. 

i ſei, wodurch ſie allein ſich im] Paris, N. Jun. Shlußcourjer Zperzentige Rente 68 70. 
Beſitz der heimiſchen Erde erhalten könnten, daß die ganze mo⸗4½ perz. 97.—. Staatsbahn 526. Credit-Mobilier 672. Lombar⸗ 
raliſche Wichligkeit der Geſellſchaft auf diefer Einheit und dem den 503. — Oeſterr, Kred, Alt, fehlt. — Haltung der Börſe 
durch Beſchluß bereits ſanctionirten Grundſatze der Solidarität] feſt. Conſols mit 93¾ gemeldet. . 
beruf, ſchritt man zur Gonſtituirung des Geſchäfts⸗Bureau' s.] London, 21. Junt. Conſols 9%. Lombard pari; Silbet 
ſſeſſoren wurden die Herren Stan. Kozmian und Wlad. fehlt. geſchäftslos. g 
Kozſobrodzki erwählt. Auf Aufforderung des Präſes wurde] Krakau, 22. Juni. Auf dem heutigen Markte waren bie 
darauf dem Beſchluß der vergangenen Verſammlung betreffs der] Durchſchnittspreiſe: für den n. ö. Metzen Weizen 5.18, Roggen 
Untetzeichnung und Einhändigung an Herrn Franz Trzetieskiſ 3.10, Gerſte 2.70, Hafer 1.50, Kattoffeln 1.12, den Gentner 
einer Dankadreſſe genügt, des Inhalts, daß er ſich durch die be⸗ Heu 0.80, Stroh 0.65. 0 
borrliche Betreibung durc 25 Jahre der Idee der Gründung] Krakauer Cours am 22. Juni, Silber + Huber Sal fl. 
einer ſoliariſchen Feuerverſicherungsgeſellſchaft feinen Mitbürgern poln. 106 verl., fl. poln. 105 gez. — Poln. Banknoten für 100 fl. 
wohl verdient gemacht. Sedann entſpinnt fi eine längere Dis, österr. Währung fl. veln. 355 verlangt, 348 bezahlt, — Preuß. 
cuſſten in Folge des mehrfach unterſtützten Antrags des Herrn] Courant für 150 fl. österr. Währung Thaler 78 % verlangt, 77%, 
Sroczysski, den Statuten⸗Entwurf in Pauſch und Bogen ohne bezahlt. — Neues Silber für 100 fl. öſterr. Währ. fl. 120 vers 
weitere Verhandlungen zu ſanctioniren. Außer anderen ihre Ab- langt, 128 bezahlt. — Ruſſiſche Imperials fl. 10.30 verl., 10.18 
neigung motivirenden Mitgliedern erklärt ſich ebenfalls im Na⸗] bezahlt. — Napoleond'ors fl. 10.22 verlangt, 10.10 bezahlt. — 
men der Statuten⸗Commiſſton ſelbſt Graf Adam Potocki gegen] Vollwichtige holländiſche Dukaten fl. 5.93 verl., 5.86 bezahlt. — 
den ran welcher bei Votirung durch Stimmenmehrheit fällt.] Bollwichtige öfter. Rand⸗Dukaten fl. 6. verl., 5.98 bezahlt. — 
Die Verſammlung beſchließt, die einzelnen 88. des Entwurfs der Poln. Pfandbrieſe nebſt lauf. Coup, fl. p. 90 ½ verl., 95°, bez. 
Reihe nach zu discutiren. Der 8. 5, durch welchen von vorn herrg — Galiz. Pfandbriefe nebſt lauf. Coupons fl. öſterr. Währung 
ein die Verſicherungsgeſellſchaſt auch über die Städte ſich er⸗ 87 verlangt, 80 % bez. — Grundentlaſtungs⸗Obligationen öſtert. 

Währung 72 7, Va 72 bezahlt. — National⸗Anleihe vom 
Jahte 1854 fl. Öterr. Währung 79.25 verl., 78. bez. — Altien 
der Carl⸗Ludwigsbahn fl. ößterr. Währ. 132 verl. 130 ½ bez. 


ZZ 
Neueſte Nachrichten. 


London, 22. Juni. In der geſtrigen Sitzung 
des Oberhauſes bemerkte Granville: Lord Elliot habe 
die Forderung Sardiniens an Neapel, die weggenom⸗ 
menen Schiffe herauszugeben, nicht unterſtützt; die Re⸗ 
gierung habe keine Nachricht über die Beſetzung des 
rn arg 5.0) Dem Bench 

aris, 20. Juni. („H. N.“ e ernehmen 
nach ſind Admiral Genouilly und Marſchall Vaillant 
zu Gouverneuren des kaiſ. Prinzen ernannt. Der Zus 
ſtand des Prinzen Jerome gibt zu lebhaften Beſorg⸗ 
niſſen Anlaß. 7 
Turin, 19. Juni. Die „Opinione“ behauptet, 
der von den neapolitaniſchen Kreuzern weggenommene 
Dampfer und amerikaniſche Klipper müſſen zurückge⸗ 
geben werden, weil die Wegnahme auf offener See 
ungerechtfertigt ſei. ) 

Neueſte levantiniſche Poſt. (Mittelſt des 
Lloyddampfers „Calcutta“ am 21. Juni in Trieſt ein⸗ 
getroffen.) Konſtantinopel, 116. Juni. Für die 
Angelegenheiten, Arabiens und Syriens ſoll eine per⸗ 
manente Kommiſſion errichtet werden. Namik⸗Paſcha, 
wurde zum Obergeneral der Armee von Arabiſſan er⸗ 
nannt. Zur Inſpizirung der verſchiedenen Provincial⸗ 
Armeekorps werden höhere Offiziere abgeſchickt. Am 
10. d. war hier eine Feuersbrunſt, welche 6 Stadt⸗ 
quartiere mit faſt 2000 Häufern in Aſche legte. Der 
Kaimakam von Varna wurde gefangen hierher gebracht. 


leicht aber auch 15 bis 16 
wird. Dieſem Umflande und dem bisherigen Mißge⸗ 
ſchicke des Schiffes iſt es beizumeſſen, daß ſich nur 34 
Paſſagiere, darunter 2 Damen, an dieſer Probefahrt 


betheiligt haben. ö 
Italien. 5 


In Nizza haben, wie die „Allgem. 3.“ unterm 
10. d. berichtet, ernſtliche Ruheſtörungen ſtattgefunden. 
Schon ſeitdem die Einnahme Palermo's in Nizza be⸗ 


und Kaffeehäuſern, deren Beſucher ihrer franzöſiſchen 
Sympathien wegen der italieniſchen Partei in Nizza 
verhaßt ſind, wurden unter Drohgeſchrei die Fenſter 


ſche 
ef deren Gründung ſeit lange eine der unausgeſetzten Beſtre⸗ 
bungen der landwirthſ 


zerſtreute ſich der Haufe ſodann. Zahlreiche franzoſi⸗ 


desu dem 
ſche Patrouillen durchzogen hierauf die Stadt; „Ber: 


fion 
9 77 des Innern beſtatigte das Statut, gab die erſuchte Er⸗ 


5 merika. = 
Nach Berichten aus New⸗ Pork hat die Tapaner 
[8: Geſandtſchaft ſich am 5. d. vom Präfidenten 
zu Theil gewordenen Empfang ausgeſprochen. Der dauer landwirtöſchaftlachs: ö etelpfchaft 2 der Kra⸗ 


5 2 il 
Senat zu Waſhington hat beſchloſſen, eine Unterſu⸗] durch einen ſolennen Goftesdienſt in der von e un . 


militäriſches Feſt, das zwar weniger i 
doch in den betreffenden Kreiſen rege Thee 
erweckt hatte. Das erſte Grenadier⸗Regiment feierte 
nämlich den 200. Jahrestag ſeiner Exiſtenz durch ein 


Die in dem Programm der Ausſtellung vorgeſehene Feierlich⸗ 


glänzendes Offizierbankett im alten St. James⸗Palaſt.] chung wegen der an Bord eines amerikaniſchen Schiffes leuten Aberfällten Ortskirche inaugurirt, wobei der hochw. Prä⸗Vely⸗Paſcha, Er-Gouverneur von Creta, wurde zum 
„Die Rede, die der Prinz » Gemal als Chef der zu Palermo vorgenommenen Verhaftung) ei talle⸗f de. aueh eue und fpäler während de⸗ Fefeeng ne Mitgliede des Tanſimatsrathes ernannt. : 
„Grenadier⸗Garden“ bei dieſer Feier gehalten hat, ners, des Paters Lanza, anzuflelen. Der amerikaniſche gemfienen Ansprachen hielt Wahrend des darauf fol“ In Marſeille eingetroffene Nachrichten aus Co n⸗ 


genden gemeinſamen Feſtdiners wurden Toaſie auf die um die 


macht großes Aufſehen. Das Aufzählen aller Siege Gründung der Schule beſonders verdienten Mitglieder, wie den 


des Regiments führt natürlich zur Nennung vieler 
Namen, die man ſich, aus Rücksicht gegen den „ge⸗ 
treuen Alliirten“ jenſeits des Canals ſeit einer Reihe 
von Jahren gewöhnt hatte, lieber mit Stillſchweigen 


zu übergehen. S 
Blenheim, Nane die Aufzählung ſolcher Namen 
Dettingen und Couten 


Dampfer Cruſader hat beim Cap Verde einen Scla= 
venfahrer weggenommen, der über 500 Neger am Bord 
hatte. Am Sonntag, 3. d. M., wüthete in Jowa und 
Illinois ein furchtbarer Orkan, welcher in drel Städten] aus 
ſchreckliche Verheerungen anrichtete. Viele der Einwoh⸗ 
ner wurden unter den Trümmern ihrer Häufer begraben. 

Der Senat hatte eine Unterſuchung gegen den 
amerikaniſchen Conſul in Palermo angeordnet, weil er 


ſtantinopel vom 13. d. melden von blutigen Unru⸗ 
hen in Albanien. Der Dragoman des öſterreichiſchen 
Conſulats in Scutari wurde getödtet. Gerüchte von 
Aufſtänden in Smyrna wurden bezweifelt, aber ſicher 
i, das vie Bergbewohner von Aidin im Aufſtande 
ind. Weil die türkiſchen Truppen noch immer keinen 
G a en Beben, befürchtet man, daß eine Mili⸗ 
eſe oß eine Anſpra Grafen Adam Por E tion ausbricht. i i 
und u 00 auf 0 ale 0 Gemelpmwehl fre] mandeur der . 5 e 
dernde Einigkeit. wo die U 1 r 
Unruhen noch nicht aufgehört haben. 
n Neueren Berichten über den im Libanon gegen 
Ende Mal ausgebrochenen Bürgerkrieg zufolge, waren 
die Druſen Sieger und haben mehrere Gebirgsdörfer 
verbrannt. Nur die eutopäifchen Spinnereien wurden 


110 dure 
Erklärung zu 5 


oy; Lincelles und Waterloo) 


i i i ckſicht große Bedeutung, einen icilianiſchen Patrioten, den Pater Lanza, der ſich 
Noel 5 wein — W aber, ein Betonen auf dr anette Fahrzeng fie hatte, den 
I ue mehr als 100 Jahren] Neapolitanern ausgeliefert hatte. (Nach anderen Berich⸗ 


unter Mitwirkung der „Briti ; g 
ng „ Britiſchen Grenadiere“ erobert] ten hatte er ihm blos Aufnahme an Bord verweigert. nach del bereits. mitgetheilten Statuten, die Angelegenheit 2 
ben ag a an entnehmen = ne 1 
ten: Am 16. d. fand in Rzeszow eine Gen 5 ; 
Eocal⸗ und Provinzial: achrichten. Mitglieder fatt, welche obe . in der früheren als 2 
word zone 


ſchen Garden bei Waterloo gegen die di 
ſieglich geglaubte „alte Garde“ des Kaifets „ ſteigern 
Krakau, 23. Juni. 
Am 10. d. früh 10 uhr ge tet ihn dem proviſoriſchen 
aus den Herren Franz Tryeciesfi, Hein 


das Gewicht der Rede und laſſen faſt 
ich Graf Wodzieki 


man, wie das engliſche Sprüchwort ſagt, zwei Vögel 
ul : \ ge 
ed en und feindliche] und Carl Baron Larysz zuſammengeſetzten Comité laut frühe⸗ 


i it ſagen wollte. 
Worte zu gleicher Zeit ſag rem Beſchluß einberufene General Verſanmlung der Landes fi 


fr nr 
ler's einzig noch lebender Tochter, in Folge des Schſlierſeſſes [um die An Tmölbung bes großen Echse ir wenigen Sabren zu 


aus allen Theilen des Erdkreiſes dargebracht wurden; und es ermöglichen b 8 woe des Dachſiuhle 
%ſffJJJ½% A ri ra en 
iebevo 1 e im] das Geb 75 1 72 f n Maßver⸗ 
ußwurm, einen Enkel Goethe's, Herrn „Goethe, Dachwerkes Ii t 1 uß [D 
mitzubringen, fo daß ſich auf Schloß Greifenstein die drei Enkel hen eiferha jogpern; incl. dee po def “Dächfeiehe Ahle für die d 
Konten anf nnd Bandeb: und Picea denen gen | Befteiung In Zia d son 39.000 Tol . Ble. Wenn Die 
enten, auf die Deutschland allezeit ſtolz fein, un Kart An- Heldmittel gäſſig plalben, wird der ganze Dom mit Ausnahme 
enten allezeit unzermennlich verbunden ſein wird — Karl Au. der großen Tui 4 
MRS, Goethes und Schiller s. 


1 theker Gmolin 
in ulm it daschhtt ten Karleſchuler ber Apoth 


onſtitulrt zu betrachten und jo 


Libanon 36 Dörfer niedergebrannt. Det türkiſche 
e vorzugehen. Der de 


heiten un manchen Statth 
hren, weshalb eine 


rückzuweiſen; die türkiſchen Soldaten unterſtützten je⸗ 
doch 0 


hürme an der Weſſſeite in wenigen Jahren vollendet 


Am 14. d. wurbe Worst Haktm un mit Frl. Bertha zwei Perſonen, von denen eine Mitglied i. Statt d 


mit See ung ein 


Perſonal⸗Credit grundſaͤtzlich 5 Bürgſchaft von 
t 
von 


Öft im 88. Lebensjahre geftorben. önigt Reale dn Tochter des Inhabers‘ d. irten Erziehungsan⸗ üst.. als Gin! Klagen über türkiſche Grenzplackereien an der nörblis 
behalt der — die einer Goethe- Statue hat hu a —.— Genf, in De ee Io 2. Jaller ges | Antheil in Free Ir 3500 e Ein Seflalltet Ditestors gibtſ chen Grenze eingebracht. 
= „0,000 Thlen Leviten e auf dem als — Fazy, Kart Vogt, Klapka und Simon fungisien Pr RN erſchrift die Firma, das Cents controliirt allwö⸗ sn 
"d’armenmarkte gt. Beide Bi Zur 5 2 e Direciſon. 5 Past rf A. Bo ek 
* 5 ur B . N r erantwor : Dr. A. Boczek. 
ber * ſich in des —— ms in Nürn⸗ Juli ſchickt dle bachtung den a Sonnenfinfternif — Zu for Verantwortlicher Redacteur: Dr 


en. 
8 eu ; e Late rei 
jetzt die Heraus ga en me gebilbet, welcher] ſtändiger aus, amerikaniſche egierung dret Gruppen 


P te 
..... ie aaa 6, A| Dandere n- Rache 
e Frauenhalle ibt. Der Ertrag ſoll ſpezie A geeignetſten Beobachtungspunkte der weftlihen- Her „Den Haupftreſfer der Ofner Lo wie die „Neueſt. 
Ae Beöthne bi elne — werden, En milpbäre betrachtet ! — — n Gen De Nachr.“ vernehmen, Ike Schaufpielerin Frl. Hetſy vom Carl. Pol 
a e n der Wönetaſt unden gien — De dria vom 3 Jul agen r aus 
di cen 5 nd die dazu erforderli ö ung Nachrichten über daß 
„ Die peachriche daß de. 2 — — — er Vice di von Egypten ſoll nä 
nach mehrjährige Aufenthalt ind netter, Peter v. Cornelius unt, en deulſchen geeſſeal Afrika geen ben 7 
kehren werde und ſich bereite — om jetzt nach Berlin zurück; über Pr 4 Reiſenden erbeten baten” De 
rücht. Die Aerzte haben, ſo groß did Hinreiſe befinde, ift ein Ge⸗ Daf en u Sentet Vogel ſei vom Könige von 
nem deulſchen Baterlande fei, ihm ad ſeime Sehnsucht nach ſei⸗ > « dieſer hat 1 aber deſſen Sohn auf den Thron ge- 
den Reise bei feiner schwachen Geſundhetdieſer weiten beſchwerli⸗ langt; bm die Anf den barba h ee ſeines Vaters 
ten Alter abgerathen. Er wird vage it und feinemsvorgerüc- [und na hofft ſogar = des Sultans von D fun ſehr gut auf; 
deſſen Nähe feine Tochter an einen Genen in Mom bleiben, lebten ne Reisenden ſch moltefönige bald die Papiere des uns 
Der Kölner Dom iſt in 80 8. verheirathet ‚if. glücklichen Reif en zu können. 1 
0 di 5 


* 
rüſtig fortgeſchritten. Schon erheben = ea en * 


VBerzeihniß der Angefommenen und Abgereiften 
\ vom 22. Juni 1 


Auskunft] kannt und eden ſo wurde ec als wünſchenswerth erkannt, daß | 
N demſelben außer den Angelegenheiten des Handels, der Gewerbe ligen. Graf Ladislaus Waun Szem bet 
nach Sutoald, Graf antenne eden et n. Poremda. Baron 
Kalixt Horoch nach Ben ad 0 aron Eduard Rad zinski nach 
des Geſuches entip inungsdifferenzen, ee a 
ar entſpannen ſich Meinu + welche endli 
dabin ihre e e Yap das Geruch unmilfelgar Sr. 11 
a At 2 Deputation unterbreitet werden 
fol, nachdem hievon Se. Gpeellenz der Leiter des h. Finanzminl⸗ 
* 1 1910 


Amtsblatt Weine 1532 fl. 16 ker. und das Vadium 154 fl. b) Jeder Kaufluſtige hat als Vadium zu Handen der 3. 1479 jud. Ediet. (1796.38) 
* 1 2. In der Stadt Sapbuſch am 28. Juni 1860] Licitations⸗Commiſſion den 20 Theil des Nomi⸗ 5 Ber ih 
. nalwerthes der zu licitirenden Summe pr. 833 ½ om k. k. Bezirksamte zu Liszki als Gericht wird 
# holl. im runden Betrage von 41 A holl oder 
den dieſem entſprechenden Werth im öſterr. Währ. 
baar oder in galiz. Grundentlaſtungs⸗Obligationen 
nach dem letzten Börſe⸗Curſe berechnet zu erlegen. 
Dem Erſteher wird das baare Vadium in den 
Kaufpreis eingerechnet, den übrigen Kaufluſtigen 
aber nach geſchloſſener Licitation allſogleich zurück⸗ 
geſtellt werden. 
©) Der Meiſtbieter ift verpflichtet binnen 30 Tagen 
der h. g. Beſcheid, welcher die vorgenommene Lici⸗ 
tation genehmigen wird zugeſtellt ſein wird, den 
ganzen Kaufſchilling nach Abſchlag des im Baaren 
erlegten Vadiums ins gerichtliche Depoſit zu erle⸗ 
gen, worauf ihm die als Vadium etwa erlegten 
Grundentlaſtungs-Obligationen werden ausgefolgt 


Vormittags, Ausrufspreis mit Einſchluß des ſtädti⸗ 
3. 1724. bien“ (1825. 13) ſchen Gemeindezuſchlages für Wein 403 fl. 20 kr. 


ER 1 N Velen To „ ieh Bir 89 fl. 5 
Von dem k. k. Bezirksamte als Gericht zu Jasto für Fleiſch 5 781 f 55 K. 
wird bekannt gemacht, es ſei am 18. Auguſt 1850 An⸗ und das Vadi 1 5 279 W 
ton Szpik Landmann zu Zarzyce ab intestato geſtor⸗⸗ 3. In der Seht ORent fl. am 28. Juni 1860 
ben. RE MEERE. Var rare * Nachmittags, Ausrufs 1010 vom Fleiſche 2542 fl 
Thomas Szpik unbekannt iſt, fo wird derſelbe aufge⸗ 35 kr. Bi. 5 5 V vi 255 0 
fordert ſich binnen einem Jahre von dem unten geſezten Schriftliche Ofert f 5 a. 8 DATE 
Tage an, bei dieſem Gerichte zu melden und die Erbs⸗ tion Herinles d 5 * e ib rede 1 
erklärung anzubringen, widrigenfalls die Verlaſſenſchaft eeſiegelt zu überreichen. 


Die übrigen Pachtbedingniſſe können bei dieſer Finanz 
mit den ſich meldenden Erben und den für ihn aufgeſtellten A e 9 e 3 
Curator Johann Szpik abgehalten werden würde. Bezirks⸗Direction, ſowie bei dem k. k. Finanzwach⸗Com⸗ 


Jaslo, am 16. Juni 1860. mer in Sapbuſch und Kalwarpa eingeſehen werden. 
— ——— ——. — Von der k. k. Finanz⸗Bezlirks⸗Direction. 
N. 1303j ul. Edict. (1797. 2-3) Wadowice, am 13. Juni 1860. 


mit Beziehung auf die in die Krakauer Zeitungsblättern 
Nr. 194, 196, 197 am 26., 29. und 30. Auguſt 1859 
eingeſchaltete Edictalkundmachung am 15. December 1858 

3. 1572 den Hppothekateigenthümer der Realität Nr. 

20 Gde. VIII. Zwierzyniec in Nowa wies, Kaſimir 
e und Hedwig 1. Ehe Szezepanowska 

2. E. Wröbel geborne Mucha, fo wie deren Erben und 
Rechtenehmer durch dieſes Edict bekannt gemacht, da 
über Begehren des Advokaten Dr. Alois Alth de pras. 
30. Auguſt 1859 Z. 1479 derſelbe der Curatel ob der⸗ 
ſelben enthoben, und an deſſen Stelle Franz Brozek 
Grundwirth in Nowa wies narodowa zum Curator 
ernannt. 

Liszki, am 19. Mai 1860. 


Wiener - Börse - Bericht 


Vom k. k. . als Gericht vr. Dit.) e e Vrdng 4 9 
najec; wird bekannt gemacht, es fei am 7. October 1 1780. ) Nach Erlag des ganzen Kaufſchillings wird dem vom 21. Juni. 
1832 in Ciche, Adalbert Fudala ohne Teſtament ver⸗ 8. Hos. Edict. ( ) 9 Meiſtbieter das Eigenthumsdecretes zu dieſer Sum: Oeffentliche Schuld. 


ſtorben. Da dem Gerichte deren Aufenthaltsort, Urenkels Vom Tarnowet k. k. Ktelsgerichte wird hiemit be-. me ausgefolgt, und derſelbe jedoch auf eigene Koſten A. Pes Staates. 


Held Maare 


und unehelichen Sohnes der Enkelin Anna de Fudale f kannt gemacht, es werde im Wege der Executſon der“ als Eigenthümer derſelben Summe im Eigenthums⸗ 8 5 599 

Sopuch, Namens Mathias Fudala nicht bekannt iſt, ] Urtheite dieſes k. k. Kreisgerichtes vom 7. Auguſt 18561 ſtande dieſer Summe und im Paſſivpſtande der — . 0 a 1 7 We 15 7 
ſo wird derſelbe aufgefordert, ſich binnen einem Jahre Z. 1008 des h. k. k. Oberlandes⸗Gerichtes ddto. 15. Güter Mszana dolna bezugbar auf die Laſten⸗] Pom San 180 et 50 1 2 85 100 K 3 el n 
von dem unten geſetzten Tage angerechnet, bei dieſem Juni 1858 3. 7493 und des hohen k. k. oberſten Ge poſten n. 8. 16. 18. on. intabulirt werden Metalliques zu 5% für 100 fl. 70.00 7115 
Gerichte zu melden und die Erbserklärung anzubringen, richtshofes vom 1. Februar 1859 3.1113 zut Hereſn⸗ 0 Gleichzeitig mit der Intabulation des Käufers als dito. „ 4½% für 100 fl.. . „ 62.75 63.— 


mit Verloſung v. J. 1834 für 100 fl. —.— —.— 
„ 1839 für 100 fl 126 — 126.50 
„ 1854 für 100 fl. 98 25 9850 
Como-⸗Rentenſcheine iu 4d L. austr. 15.50 15.75 
8 5 Der Kronländer. 
01 rundentlaſtungs⸗ i 
von Nied. Oeſterr. zu 5%. für, 100 * genen 


eke von den Erben nach Stanislaus . 
ski wider Frau Apollonia 1. Ehe Tosinska 2. (89 di- Summe haftenden Laſten extabulirt und auf den 
chowska unbedingt erſiegten Forderung von 1000 fl.. Jag 10 ka 1 uf 

ST eg 8 12. October 1847 von 1 575 f Falls der Käufer in dem ‚im, Abſatze c) bezeich⸗ 
ge — um rd a0 Aus der anders te neten Termine den Kaufſchilling zu erlegen verab⸗ 
dieſer Summe läufenden Zinſen dann Exrcutionskoſten . f 


widrigenfalls die Verlaſſenſchaft mit den ſich meldenden 
Erben und dem für ihm aufgeſtellten Curator Adalbert 
Szezechowiez aus Ratulöw abgehandelt werden wird. 
Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 
Czarny Dunajec, am 24. Mai 1860. 


Eigenthümer dieſer Summe werden alle auf dieſe 


N. 1303. Edy kt fläͤumen würde, fo. wird, die © Verlan-| von Un u 5% für | 0 
Ed y K t. a 5 6 18 fo, wird, die Summe auf Verlan⸗ e garn . & ür 100 8. , . 73.50 74.— 
Przez c. k. Urzad powiatowy jako Sad Czarno 2 — 6. 56 Fe Sec W e Alen S gen der Intereſſenten oder eines derſelben in e * nn 5 00 rt N Fru au" 8 
Dunsjecki ezyni sie wiadomo, ia w dniw:T.Paz2] Kreiſes dom. 274 pag. 316 n. 18 on. zu Gunſten 1 aue a 1 des Käufers um von Galizien . . an 57 für 100 f..... 44 
dziernika 1832 zmart w Cichem Wojciech Fudalaf der Fri Apstionig 1. She Kositieke Led abba e tf FÜR Ace aue e de idea ee . J Tin 10 Ein © 0. 9975 7% 
beztestamentalnie. Sad nieznajge miejsca pobytufl hypothecit ten, für die eregufrte Forderung der‘ Erben nach] 8) Sollte Niemand den Ausrufspreis ober darüber von and Kant. 1 2 für SER: — Wu 
jego prawnuxa, a syna 2 nieprawego lota wnuczki | Stanislaus Piotrowski Instr. 163 p. 125 m. 7 on, durch bieten ſo wird die feilgebotene, Summe auch h mit der Berieſungs⸗Klauſel 17 zu 8% für . 
Anny z Fudalöw Sopuch a imienia Mäcieja Fu-] Pränotation bereits gepfändeten Summe pr. 833 ½ Af b. demſelben an den Meiſtbietenden hintangegeden. 100 l. 0 n Me omi 
dali; wzywa takowego, azeby sig W przecisguf f. N. G. im dritten Termine auf den 16. Juli 1860 % werden. d „um fund. 350 ee une et ite 8. 1. 801 0 
roku jednego od dnia nizej wyrazonego Hege, 2glo-ausgeſchrieben, welche Feildietung am beſagten Tage um Hievon werden beide Theile, dann die Super⸗ 1 Gredit-Anſtalt für Handel a Gilt 10 801 - 802 — 


200 fl. öſterr. W. o. D. pr. St. 187 — 187.10 
der nieder⸗-oͤſter. Gscompte⸗Geſellſch. zu 500 b. > 

CM. abgeſtempelf Re „ 5712972 
der Kalſ.-Ferd.⸗Rordbahn 1000 fl. EM. vr Sl. 1877.— 1879 
der Saats⸗Eiſenbahn⸗Geſellſch. zu 200 fl. Ct. 


10 Uhr Vormittags im h. ö. Kteisgerichtsgebäude unter [onerannten der feilzubietenden Summe und darunter der 
den mit dem h. g. ämtlichen Beſchluſſe vom 14. De⸗ dem Leben und Wohnorte nach unbekannte Anton Jusz- 


cember 1859 3. 12666 feſtgeſtellten Bedingungen mit czakiewicz; dieſer ſo wie alle diejenigen welche nach dem 
den nachfolgenden Abänderungen ſtattfinden wird: 18. April 1859 des Hypothekar recht ob dieſer Summe er⸗ 


sit sie w tym Sadzie i we oswiadezenie do dzie- 
dzictwa wniésk, w przeciwnym bowiem razie spa- 
dek bylby pertraktowany z dziedzicami ktörzy 
sig zglosili i 2 kuratorem Wojciechem Szorecho- 


wicz 2 Ratulowa dla niego ustandowienym- 18 ufspreis wird der Nomi dieſet langt haben ſollten, oder denen der Feilbietungsbeſcheid nicht oder 300 Fr. pe, St. . & . 0e, 264.76 46 
Z c. k. Sadu n jako Sadu. 1 Sage — = 683% A bol re PR zeitgerecht zugeſteült werden könnte durch den Curator Ads] der Kais. Gliſobelh Bahn iu 100 fl. GM. mit — 
Czarny Dunajec, dnia 24. Maja 1860. Nominalwetthe entſ cher de aus dem Moderne dökat Dr. Rosenberg welchem Advokat Dr. Grab- 1 0 f. Cat Abi % St. . .. 191 — 101 80 
—.r. . mann lichen, Wiener oder „Kkakauer Zeltung“ erſichtlich ezytieki ſubſtituirt wird verſtaͤndigt. N der Theißen in 500 K em. A 11 fl. 00 ‘ 130.50 131.— 
N. 5793. Lizitations⸗Ankündi (1810. 2-8), 1 g m or ro EM. f. 60%) 
85 izitations⸗An 275 gemachten letzten Curſe hervorgehende Werth in Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. Tiaahlung vr. St. 140 — 126. 
Bon der k. k. inanz⸗ zirks⸗ kectton zu Wadé- öſterr. Währ. feſtgeſetzt. „., Tarnéw, am 22. Mai 1860. eee e d n 
wieg wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß zut — e # kl 595 I 1 1 


Verpachtung der Verz.⸗Steuer vom Wein: und Fleiſch⸗—— 8 


Verb! der III. Tarifsclaſſe auf die Zeit vom Barom-⸗Höhe Temperatur Spetiflſche 114979 02 555 Bann chi an“ Aenderung der] mit 80 fl. (40%) Einzahlung. 130.— 1 
1. rn bis Ende Jae Is 88 305 8 sal> ER je Roi oe 0 Band . 10 Ceſcheinnngene. L Be... m" 2 Fr ne zu 200 f. ** 
nannten Orten die öffentliche Lieltatken ee Reaum red. de kit eine er Almosphüre in 2 er von dis“ der öfterr. Donandamprtay fag de- e ann rer 
den wird: 22 1 31870 r E ö A SENDERS BE W 
1. In der Stadt Wadowice am 28. Juni 1860 10 28 53 | 145 | 82 | = Regen 4 ene des öfter. Lloyd in Trieſt zu 500 fl. CM. . . 190. — 200.— 
Vormittags, Ausrufspreis für 1 ½ Jahr vom 23 6 9 71 127 & Nord der or -e zu 35 2470 


i pf 5 Pfandbriete 
. 1555 * der 6fährig zu 5% für 100 fl.. 100.50 101. 
3 * Parse Nationalbank 2 10 jährig zu 57“ für 100 fl. 97.50 98.— 

M n 75 J | auf CM. I verlosbar zu 5% für 100 fl.. 63.— 93.25 

kr 1 der Nationalbank 12 monatlich zu 5% für 100 fl. 100.— —.— 


auf öſterr. Wäh. | verlosbar zu 5 für 100 fl. 88 70 88.90 


De 7 D 
r 


— der Credit ⸗Anſtalt für iat dal Gewerbe zu 
a j 5 100 fl. öſterr. Währung . pr. St. 106.75 107.25 
r r nr ; 4 5170 x er ER woinnlaiftß ine ans uf, rd ee der Donaudampffifffahrtögeielfgaft zu N 
Vom 15. November 1859 angefangen wird auf der E. k. priv. galiz. Carl-Ludwig- Bahn nachſtehende en N. Wind ibn, TR 
s I £ Salm 10 Unt, Tal ed 1 nn)‘ 
Gahrorbnung in, Wirfamfitneen, Te n e 17 = 
sp m. r ar xy; iu n ue " 36.75 37.— 
5 5 ö f I 2 m 5 St. G is 40 ” .. Pr — 
- e 5 P 6 r 8 0 1 6 n 2 ü & e. Mindifhgräh 2 20 „ rs 1 23.50 Sun 
- nannte spad » * 55 . 3 zn ei . ; u 20 „, . 2750 28 — 
nach Przeworsx 1 von Przeworsk R Realesi in 10 W 
1 15 N Monate 
Stati 11 u kanns 2 4 % ng |wugsburg, für 100 MA 1 1089 
a o n Ankunf ang f — e teen e —i- 108 
r J M. f. a. M., für 100 fl. ſüdd. Währ 31. . 109.— 109.— 
eee e BA ‚Su 0 
Krakau ...... ...I Vorm. 10 30 Prze work * Baris, für 100 Wann be. 0 W n 7056 
Bierzan ß . . 10431044 ee r ee 2 e e e, . e, 
E 5 2 A .. 10/59111| 2 Rzeszöw - Feu 9 — Münz⸗Dukaten I fl. — 4 Rkr.— fl. —— Mkr. 
\ ehen 1 11117 gilt ne 7 2% Te rc. 
Boe 1 — — 11 37 e Bine 3 Napoleonsd' oer 64 —2 4 „ 1 —29 „ 
Glonn •—— . 115712 17 72 Repez yes die ! Au. Impertale are ION, A ul, == 
ogumilowiee... 2... ..". [12]30]12[|30 ia en - 
nun „„ 12 4211250 C: en 4 Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüg⸗ 
Czarn a . 4 1423 1124 | Tarn net" a . 
1 0 j i 2 * 22 „ N 1 
Debica . 1 i — 5 1 n Paz Int 6 Nach Wien 7 uhr Früh, 3 Uhr 45 Weinen Nachmittags, 
Se . „ eee 4 1 Dez 7 Nach Grantea (Warſchau) 7 Uhr Früh, 3 Ubr 45 Min, Nachm. 
Se zisz0 . „„da. 2122 227 e nenn i 4 Nach My slowig (Breslau) 7 Uhr Früb, 
2 n . .. 5 - — N 2 — 4 „ e ene f > Bis Dam > ———— nach Preußen 9 ubr 45 Mi 
esa... 6 te wife ba nA e . 
8 % N Mies;6Ww. 5, 40 Früh, (Ankunft 125 2 
25 U 3491 354 II I In Hen 1 ee 8 0 ui Brirmorst 2 Vorm. aan e 
Przeworsk!ñ⸗ł1:! — 4130 [Nachm.— II — u 2 Nach Wieliezka — rn f 
a don Krakau nach don Wieliezka nach von Niepotomice nach OD... on Wien 5 
wieliezka Niepolomice Wiellezka_ Gala a 
Gemifchter Zug Nr. 17 Femiſchter Zug Nr. 18 j . 19 emſſchter⸗Jug Nr. 20 Nach Kratau IL Ubr Vormittags. 
10,0 Sb von Mysiowis 


ga 
Rach Kr stau 1 Uhr vn Nahm 


Ankunft] Adgang Ankunft Abgang. 5 og 
von Stezakowa a 


Station Station 


u demif 
Ankunft. Abgang 
E | 


Station M. St. 55 Station T M. St. DREH IM: j 

t. M. 9,13 M. St. 9 t. 7 2 
eee ik. ee —— u N — men t 10 Abr Al Fe, 7. Uhr 50,00 ed. 
Krakau Vorm. 1112 Wiellezka . Nag 1445 Fa e 3408 90 Wleltenka. % 6 7 76 rh inte 7 mer 33 . Ar, 9 u . Rad 
Bierzansw. 1122 11 25 Bierzandẽ w, 142 1045 Podlese eh) Bierzanow . - 12|6|15 Ard von Granica , 
Wiellezka 050 Vorm. Ne 210 2120 Bierzanow—- 4 3 IS [Krakau 6 40 Abends Nach . Ba 30 M. Frübd, 9 Hr Vorm., 2 u. 

m. . ‚Ma 3 
Iepolomice 230 Nahm.| Wieltezke® „Ankunft in Kraken 


| ſeht in Verbindung v = 3 b = - Be Bielig, Granica und Myslowiz. 
Der Perſonenzug Nr. 1 ſteht in ndung von Wien, m, Olmütz, „Bielitz, Granica u 
9 TEN Nr. 2 btto | Brünn, Olmüßı Troppau, Bielitz. 


nach Wien, 
Die gemischten Züge Nr. 18 und 19, verkehren nach Erfordernißz. „ 4 
(601. 1 * Von der k. K. priv. galiz. Carl Kudwig-Vahn. 


In der Duchdrudiere des ZA 


Bon Wien 9 uhr 45 Min. Vorm. 7 uhr 45 Min. Ab 
Bon Myslowit (Breslau) und Grande a (Warschau) Kuh 
45 Min. Vorm. und 5 Ubr 27 Nin. Abends. 
Bon Oſtrau und Über Oberberg and Preußen 5 Uhr 27 M. Abbe 
Aus R 8 (Banana 29 d 0 8 8, 3 17 aus 
. a r Mach 
Aus ellen ö, nde. 3 f > 


Vuchdruckerel⸗ Geſchaftsleiter: Anton Rother, 


